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IN EIGENER SACHE

Das gewaltige Potential zur nicht mehr verbergen können: Die Nr. 1 von DISKUSSION Die vorliegende Nummer
Veränderung der Arbeitswelt die Restrisikogesellschaft! ist auf ein unerwartet grosses ist ganz dem Arbeitsfrieden

- wie auch der gesamten Ge- Höchste Zeit also für die Echo gestossen. Nur mit ei- gewidmet, ein aktuelles The-
sellschaft — welches in den Gewerkschaftsbewegung, sich nem Nachdruck von 1000 ma aus Anlass des 50-Jahr-
neuen Technologien steckt, wieder mit eigenen Vorstel- Exemplaren konnten wir die Jubiläums des Friedensab-

prägt heute eine selbstbewus- lungen und politischer Initia- Nachfrage decken. Beson- kommens. Zu diesem Ereig-
ste und offensive Unterneh- tive offensiv für die Zukunft ders gefreut haben uns Kol- nis ist auch ein Sonderband

merpolitik Gegenüber diesen der gesellschaftlichen Ent- lektivbestellungen von enga- des «Widerspruchs» erschie-

Herausforderungen sind die Wicklung zu engagieren Eine gierten Gewerkschaftsmit- nen. Aus diesem Grund
Gewerkschaften aufbreitester Bilanz des Arbeitsfriedens gliedern und Gewerkschafts- konnten wir auf einen eige-
Front in die Defensive ge- muss darum über die Frage Sektionen. Wir hoffen, dass nen Dokumententeil verzich-

drängt Das Jubiläumsjahr hinausgehen, ob die Mehrheit sich der Absatz der ersten ten, welcher dort sehr um-
des Friedensabkommens ist der Menschen in diesem Land Nummer nicht allein aus fangreich ist.
darum Anlass zu einer kriti- anteilmässig an den Produkti- Neugier erklärt, sondern aus Bereits ist die Nummer 3

sehen Bilanz der Gewerk- vitätsfortschritten teilgenom- dem Interesse an der Diskus- der DISKUSSION in Vorbe-
schaftspolitik der letzten 50 men haben oder nicht Ar- sion über eine zukunftsoffene reitung. Sie ist dem Thema
Jahre Der Fortschrittsglaube beitsfriede und Sozialpartner- und solidarischen Gewerk- «Frauen — Arbeitswelt und
in die Wirtschaftsentwick- schaff sind nicht nur im juri- schaftspolitik. Dies rechtfer- Gewerkschaften» gewidmet.
lung, lange Zeit Leitlinie der stischen Sinn, als Teil einer tigt auch, dass aus dem an- Wir rufen zur Diskussion
offiziellen Gewerkschaftspo- vertraglichen Politik zu bilan- fänglich geplanten Bulletin — auf!
litik, verliert zusehends an zieren, sondern als schweize- noch im Laufe der Herstel-
Glaubwürdigkeit-Die Hinter- risches Modell zur Konflikt- lung der ersten Nummer—ein
fragung der wildwüchsigen regelung zwischen Kapital und Magazin geworden ist.

Warenproduktion (für die Arbeit, welches die Ideologie Ein wichtiger Schritt zur
Unternehmer zur Profit-, für und die Politik der letzten 50 Sicherung der weiteren Hernie

Gewerkschaften zur Ar- Jahre entscheidend mitgeprägt ausgäbe der DISKUSSION
beitsplatzsicherung) hat all- hat Die in dieser DISKUS- sind möglichst viele Abonne-
mählich immer breitere Krei- SION präsentierten Elemente mentsbestellungen und Gön-
se, auch in der Gewerk- einer Bilanz sind als Aus- nerbeiträge. Keine Angst:
Schaftsbewegung, erfasst- Die gangspunkt für eine grund- DISKUSSION ist nicht nur
Gefahren der unkontrollier- sätzliche gewerkschaftliche ein Sprachrohr der Herausbaren

Technologien sind mit Neuorientierungzu verstehen, geberinnen — auch sie suchen

«unerwarteten» Katastrophen welche mit dem Beitrag «Eine Diskussion — sondern DIS-
hautnah vorgeführt worden Wende ist nötig» angeregt KUSSION soll zum Ort wer-
und die Kehrseite der Profit- werden soll den des solidarischen Mei-
und Konsumgesellschaft hat nungsaustausches. Ein Abo
trotz allen Beschwichtigungen lohnt sich also sicher —

Bevern lebensfeindlich-zynischen stelltalon findet sich auf der
Machtmanagern ihr Gesicht Die Herausgeberinnen letzten Umschlagseite. Die Herausgeberinnen
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